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Allen Lesern ein fröhliches
Weihnachtsfest und ein gutes

neues Jahr.

Kehrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus.

Geht auf allen Wegen
mit uns ein und aus.
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Mitteilungen des Bürgervereins 
Sülldorf-Iserbrook
1. Vorsitzende: Lieselotte Zoder, 
Op’n Hainholt 103, 22589 Hamburg, 
Telefon 87 57 98. 

Bankkonto: Hamburger Sparkasse, 
IBAN: DE86200505501254123027
BIC:    HASPDEHHXXX
Jahresmitgliedsbeitrag für Einzelpersonen 25,00 €, 
für Ehepaare 33,00 €. Redaktion Geschäftsstelle, 
Tel. + Fax 87 57 98.
info@bv-suelldorf-iserbrook.de 

Spielenachmittag im Sülldorfer Gemeindehaus im Dezember. Kurz vor Weih-
nachten treffen wir uns am 21. Dezember um 15.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Keine Anmeldung.
Das Frühstück im Elbdorf-Café findet im Dezember nicht statt.
Walken mit Frau Jendrny und Frau Bradschetl an jedem Mittwoch bei Wind und 
Wetter. Auskunft Frau Jendrny, Tel.: 87 33 90. Frau Bradschetl, Tel.: 81 6871.
Lieder im Advent
Offenes Singen, offener Wein in der Kirche St. Michael in Sülldorf.
Begleitet von Herrn Gertich treffen wir uns am Freitag den 16. Dezember um 18.00 
Uhr zum Singen unserer Weihnachtslieder. Den letzten Singabend in  diesem Jahr 
beschließen wir mit einem Glas Punsch unter der Empore.
Die Wanderungen werden im Schaukasten am S-Bahnhof Sülldorf bekannt ge-
geben. Auskunft Frau Debus, Tel. 87 12 65.

Veranstaltungen

Verlag, Anzeigen und Herstellung: Soeth-Verlag
Tel.: 040-18 98 25 65, 
Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de

Geburtstage: 
Wir gratulieren herzlich!

09.12.   Corvin Fischer
09.12.   Carolin Strohm
O9.12.   Lieselotte Winkelmann
12.12.   Horst Mußner
14.12.   Dr . Martina Beyrich

14.12.   Nicola Domeyer
14.12.   Ferdinand Schulz
15.12.   Willi Schmitt 
23.12.   Stephan von Sassen

Herzlichen Glückwunsch
Unsere Mitglieder Frau Marion Schilensky und Herr Klaus Taeger werden am 8. Januar 
durch den Propst Bräsen mit dem Ansgarkreuz für ihre langjährige ehrenamtlich 
Mitarbeit in der Kirchengemeinde Sülldorf-Iserbrook geehrt. Der Vorstand des Bürger-
vereins Sülldorf-Iserbrook freute sich über die Anerkennung und gratuliert von ganzem 
Herzen.

Lieselotte Zoder
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• Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen
• Solarthermie und Geothermie 
• Wärmepumpen  • Sanitärtechnik
• Notdienste

Simrockstraße 177a
22589 Hamburg
Telefon 870 70 50
www.juergen-gercke.de

Wir bitten um Entschuldigung!
Bei der Auflistung der Sülldorfer Feste ist 
leider der Sülldorf-Sommer mit der Ein-
weihung des neuen Franziskus Hauses 
vergessen worden.
Herr von Bahr, Geschäftsführer von Fran-
ziskus war so freundlich mich darauf hin-
zuweisen. Ich nehme die Gelegenheit wahr 
um von meiner Seite auf Herrn von Bahr 
hinzuweisen!
Seit Jahren betreut Herr von Bahr nicht 
nur Franziskus sondern leitet auch das 
„Sülldorf Forum”. In unterschiedlichen 
Abständen können sich interessier-
te Bürger im Franziskus-Haus treffen, 
um dörfliche Probleme zu diskutieren 
und auch verschiedene Sichtweisen zu 
 akzeptieren.
Wir Sülldorfer Bürger sind Herrn von Bahr 
zu großem Dank verpflichtet. Gelebte De-
mokratie, hervorragend.

L. Zoder

Bitte merken Sie vor :
Am 4. März laden wir unsere Mit-
glieder zum Frühjahrsfest ins Süll-
dorfer  Gemeindehaus. Ausführlich 
im Februar Boten.

LZ

Fortsetzung

Lebensraum, Blitzableiter und 
Liebesbaum

Eine Winterlinde bereichert seit Mai den 
Eutiner Schlossgarten. Am Rand der 
Landesgartenschau hat die Schutzge-
meinschaft Deut scher Wald in feierli-
cher Runde eine Winterlinde gepflanzt.
Die Beson derheit der Linde, die eigentlich 
in Schleswig-Holstein mit zwei Ar ten als 
Sommer- und Winterlinde vorkommt, ist 
der Umstand, dass über 80 % der heimi-
schen Linden, bedingt durch ihre Zwittrig-
keit, wohl Hybriden, sprich Bastarde sind, 
erklärte der Baumfachmann. Für noch mehr 
Verwirrung sorgt die Verwilderung der in 
Städten häufig vorkommenden Holländi-
schen Linde, was das Ansprechen der rich-
tigen Art nicht einfacher macht. Der Blick 
auf die alten Lin den der Allee im Schloss-
garten brachte es an den Tag: Auch diese 
wird von Hybriden gebildet.

Lebensraum und heilsame Kräfte
Elstern, die hoch oben im Ge äst alter Lin-
den ihr kugelförmiges Nest bauen, Wald-
käuzen, die am Dorfrand im hohlen Stamm 
einer alten Linde ihre Jungen aufziehen, 
oder Lindenschwärmern, einer der größten 
heimischen Nachtfalter-arten, Wildbienen, 
Schwebfliegen und Hummeln dürfte die 
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Hamburg scHläft
Boxspring- oder Holzbett - 
alles eine Frage des 
individuellen Geschmacks.
Wichtig aber ist die Qualität! 
RumölleR Betten hält für
Sie die unterschiedlichsten 
Schlafsysteme von führenden 
Bettenherstellern bereit.
Überzeugen sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf sie.

 RumölleR Betten info@rumoeller.de . www.rumoeller.de
 Blankenese  Elbchaussee 582 . T 040 - 86 09 13
 elbe-einkaufszentrum  Osdorfer Landstr. 131 . T 040-800 37 72 

Herkunft gleich sein, solange sie nur genü-
gend Linden vorfinden, die ihnen Schutz, 
Nahrung und Lebensraum bieten. Einzigar-
tig ist auch die Sym biose zwischen Bienen 
und Läu sen. Den hellen Lindenblütenho nig 
sammeln die Bienen von den Blüten. Der 
dunklere Lindenho nig wird dagegen aus 
dem Honig tau der auf den Linden sitzen-
den Läuse erzeugt. Als beruhigend und bei 
Atemwegserkrankungen un terstützend wird 
die heilsame Wir kung des Honigs beschrie-
ben. Be sonders an kalten und trockenen 
Wintertagen bietet sich auch ein Lindenblü-
tentee mit Honig an.
Ökologisch hat die Linde allemal ihren 
Platz verdient, meinte die Vorsitzende der 
Schutzgemein schaft, Dr. Christel Happach-
Ka san. Dass die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald eher übergeord nete Waldbauziele 
wie die Förde rung von Neuwaldpflanzungen 
unterstützt und die Linde in heuti gen Misch-
waldkulturen keine große waldbauliche Rolle 
spielt, sei da eher nachrangig. Wald sei viel 
mehr als die Summe seiner Bäu me, sagte 
Landtagspräsident Klaus Schlie zur feierli-
chen Pflanzung der Winterlinde am Rand der 
Landesgartenschau. „Nur was der Mensch 
kennt, wird auch wertgeschätzt“, so Klaus 
Schlie. Und vielleicht errei che ja die Eutiner 

Kennen Sie unsere  
engere Heimat?

Oktober 1960, von Peter Backendorf
Heute lassen wir Herrn Peter Backen dorf, 
einen 79jährigen Dockenhudener, der erst 
vor wenigen Monaten nach dem Fuhlen-
dorfweg 40e in Sülldorf verzogen ist, ein-
mal erzählen, wie es noch im vorigen Jahr-
hundert bei uns in Iserbrook zuging:
„Wenn ich an meine Kinderzeit in den „acht-
ziger Jahren” zurückdenke, dann sehe ich 
Iserbrook noch als den gro ßen Wald mit 
hohen Eichen, Buchen und viel Tannenge-
hölz, an das sich ein Stück Ackerland im 
Gebiet der heuti gen Traun’schen Siedlung 
bis nach Schenefeld hin anschloß. Mittel-
punkt und einziges großes Gewese war zu 
damaliger Zeit das an dem Schnitt punkt 
der Wege von Osdorf nach Süll dorf und 
von Dockenhuden nach Schenefeld ge-
legene Waldhotel, eines der beliebtesten 
Ausflugsziele für die Hamburger Bürger.
Wir verdienten uns als Kinder unser Ta-
schengeld, indem wir je nach Jahres zeit 
Maiglöckchen, Maibusch oder Sy ringen 
(Flieder) pflückten und zu Sträußen zusam-
menbanden. Dazu be sorgten wir uns bun-
tes, überwiegend goldfarbiges Papier und 
umwickelten die Sträuße, um sie dann an 
die vielen Droschkenfahrer und Spaziergän-
ger auf unseren Waldwegen zu verkaufen. 
Wir stellten uns aber auch auf den Durst 
dieser Besucher ein, doch ver steht sich, 
daß wir uns auf „alkohol freie Getränke” be-
schränkten. Damals war „de Bottermelk” 
noch viel begehr ter als heute. Wir hatten 
Gläser in zwei verschiedenen Größen parat 
und kassierten von durstigen Spaziergän-
gern „vor dat lütte Glas fief un vor das Brote 
Glas tein Penn”. War das ein Geschäft!

Winterlinde ein so stolzes Alter wie etwa die 
Bor desholmer Gerichtslinde mit ihren 700 
Jahren Geschichte hinter ih rer Rinde, mein-
ten die Veranstal ter und Gäste.

Ralf Seiler, freier Autor
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